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>> Tischgebete

Guter Gott, durch deine Güte leben wir,

und was wir haben, kommt von dir.

Darum lass uns auch an andere denken,

von deinen Gaben weiterschenken.

Amen.

Guter Gott, lass uns dieses Essen nicht 

als selbstverständlich hinnehmen.

Lass uns vielmehr dankbar sein und

segne alle, die es uns bereitet haben.

Amen.

Salesianer Don Boscos

Lass uns teilen

Brot, Hamburger

und Wasser

weil es sich

gemeinsam

besser essen lässt

Lass uns teilen

Milch, Kaffee

und Kartoffeln

unser Wissen,

die Ideen

von einem Leben,

in dem es allen besser geht

Lass uns finden

die Waffen

der Gewaltlosigkeit

und die Gefängnisse

ohne Gitter

Lass uns teilen

was wir haben und

was uns fehlt

damit die Hoffnung

wächst.

Lass uns teilen

alles, was wir besitzen

alles, was uns mangelt

weil es sich dann

von selber zum Besseren wendet.

Stephan Sigg

Zum Italiener, zum Chinesen

Oder einfach nur schnell rein in die

nächste Fastfoodbude.

Nein, da war ich erst gestern.

Abends noch zu Kebab verabredet.

Was soll ich essen? Auf was habe ich 

heute Lust? Wieder mal die Qual der 

Wahl. Und doch nicht bewusst,

welch großes Geschenk das ist.

Danke für die große Speisekarte,

die uns täglich zur Verfügung steht,

für jeden Geschmack,

für jede Stimmung etwas dabei.

Stephan Sigg

Verzeih den halben Teller, der im Müllsack 

gelandet ist, wieder mal zu viel geschöpft,

Verzeih die weggeworfenen drei Frucht-

joghurts, das Ablaufdatum hatte ich total 

übersehen,

Verzeih die zwei Chipssackerl im Abfall,

zu spät erinnert, dass der Curry- 

Geschmack überhaupt nicht mein Ding,

Verzeih den verfaulten Apfel,

ich hatte die letzten Tage einfach keine 

Lust auf Obst.

Verzeih unsere Verschwendung!

Stephan Sigg
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